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Vorwort

Seit der Erstellung der 1. Auflage des vorliegenden Werks sind nunmehr fast 12 Jahre
vergangen. Insoweit war es höchste Zeit für eine Neuauflage.

An der Aktualität und Bedeutung des Themas hat sich in dieser Zeit nichts verändert,
ganz im Gegenteil, die Verbreitung von Beiräten und Aufsichtsräten in Familienunter-
nehmen hat in dieser Zeit eindeutig zugenommen. In vielen Unternehmerfamilien der
zweiten, dritten und späterer Generationen ist es heute nicht mehr die Frage, ob ein Beirat
eingerichtet wird, sondern welche Aufgaben und Rolle ihm zukommen sollen und wie
dieser mit qualifizierten Persönlichkeiten zu besetzen ist. Gerade bei Familienunterneh-
men, die sich im Nachfolgeprozess befinden, ist der Beirat weiterhin ein probates Mittel,
um das Unternehmen und die Familie in die nächste Generation zu begleiten.

In den vergangenen 12 Jahren hat der Gesetzgeber im Aktienrecht eine Vielzahl gesetz-
licher Änderungen umgesetzt, die in der vorliegenden 2. Auflage zu berücksichtigen
waren. Von großer Tragweite ist auch die Europäische Aktiengesellschaft (SE), die in
dieser Zeit – gerade bei Familienunternehmen – weite Verbreitung gefunden hat. Auch
dies galt es zu berücksichtigen.*)

Wir, die beiden Autoren, vereinen heute bei Fertigstellung dieser 2. Auflage über
45 Jahre gemeinsamer Erfahrung in der konzeptionellen Beratung von Familienunterneh-
men. Hinzu gekommen ist mittlerweile die persönliche Erfahrung aus der Tätigkeit in
annähernd 50 Aufsichts- und Beiräten von Familienunternehmen. Dies hat bei uns den
Blick für viele praktischen Fragen und Probleme geschärft, die sich in der täglichen
Beirats- und Aufsichtsratsarbeit stellen.

Wir haben – wie bereits in der 1. Auflage – in diesem Buch darauf verzichtet, jeweils
die männliche und weibliche Form zu verwenden. Wir wollen dadurch nicht die Leis-
tungen der vielen erfolgreichen Frauen in Unternehmerfamilien, Geschäftsführungen
sowie Beiräten und Aufsichtsräten schmälern. Es ging uns allein darum, die Lesbarkeit
dieses Buches zu erleichtern.

Die vorliegende 2. Auflage dieses Buches wendet sich weiterhin an Inhaber und Gesell-
schafter von Familienunternehmen, an aktive Beiräte und Aufsichtsräte, an Geschäfts-
führer sowie an Berater von Familienunternehmen. Dieses Buch will praxisnaher Rat-
geber für die Einrichtung und die laufende Arbeit von Beiräten und Aufsichtsräten sein.

Besonderer Dank gilt all denjenigen, die uns bei der Erstellung dieser 2. Auflage
tatkräftig unterstützt haben. Zu allererst gilt unser Dank unserer Mitarbeiterin Frau
Anna-Maria Beck für die umsichtige Begleitung des Manuskripts. Danken möchten wir
auch Herrn Dominik König für seine Unterstützung bei der Aktualisierung von Recht-
sprechung und Literatur, Herrn Tilman Golz für seine wertvollen Anregungen und Hin-
weise zum Thema D&O-Versicherung und Haftungsfragen sowie Frau Sophie Aulich für
die Durchsicht des Manuskripts.

Stuttgart, im Mai 2020 Andreas Wiedemann

Rainer Kögel

*) Die einschlägige Literatur haben wir bis zum 31.12.2019 berücksichtigt.
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